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 Installationsinformationen 
 
Bei der Installation mit der Setup Datei von der CD werden alle Programme 

und Einstellungen von der Setup-Routine vorgenommen. Ein Eingriff des 

Benutzers ist nicht erforderlich. 

 

Bei einer händischen Installation sind nachfolgende Punkte zu befolgen: 
 

Alle für das Programm notwendigen Dateien befinden sich im Laufwerk 

C:\Programm und den darin enthaltenen Unterverzeichnissen. 

 

Unterverzeichnisse: 

c:\programm\idapi 
c:\programm\windent, 
c:\programm\auslag. 

 

Im Verzeichnis idapi befinden sich die Dateien für die Borland Database 

Engine. Im Verzeichnis auslag sind die ausgelagerten Lieferscheine mit den 

dazugehörigen Informationen gespeichert. Das Verzeichnis windent enthält 

alle Programmdateien, alle Datendateien, Reportdateien und DLL´s. Einzige 

Ausnahme ist die Datei crystal.vbx. Sie muss im c:\programm abgelegt sein. 

 

Die Borland Database Engine muß zwischen dem Programm und den 

Datendateien eine Verbindung herstellen. Damit das gemacht werden kann, 

sind folgende Einstellungen notwendig: 

 

1. In der Systemdatei von Windows, der WIN.INI, müssen folgende Einträge 

enthalten sein:  

 

[IDAPI] 

DLLPATH=C:\PROGRAMM\IDAPI 

CONFIGFILE01=C:\PROGRAMM\IDAPI\IDAPI.CFG 

 

[Borland Language Drivers] 

LDPath=C:\PROGRAMM\IDAPI\LangDrv 

 

2. Im Programm der Borland Database Engine (C:\programm\idapi\bdecfg.exe) 

müssen 2 Aliase eingetragen sein und die System-Seite aktualisiert sein. 
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Auf der Seite Aliase: 

Alias 1: DENTAL  mit Parameter Path = C:\programm\windent 
Alias 2: DENTAL2  mit Parameter Path = C:\programm\auslag 

 

Auf der Seite System: 

LOCAL SHARE        TRUE 

MINBUFSIZE              1024 

MAXBUFSIZE             4096 
MAXFILEHANDLES    200 

 

Die Verknüpfung am Desktop verweist auf c:\programm\windent\dental.exe, 

das Arbeitsverzeichnis auf c:\programm\windent. 
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Datensicherung 
 

Für die tägliche Datensicherung sind folgende Dateien notwendig: 

 

c:\programm\auslag\*.dbf 

c:\programm\auslag\*.dbt 

c:\programm\auslag\*.mdx 

c:\programm\windent\*.dbf 

c:\programm\windent\*.dbt 

c:\programm\windent\*.mdx 

 

Wichtig: in den dbf, mdx und dbt Dateien werden alle Daten (Lieferscheine, 

Stammdaten, usw.) von Ihnen gespeichert. 

 

Für die Gesamtsicherung (einmal nach Erstinstallation und danach mindestens  

einmal nach jedem Programm-Update durchführen) sollte das gesamte 

Verzeichnis c:\programm inkl. aller Unterverzeichnisse gesichert werden. 
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Fehlerbehandlung 
 

Bei jedem auftretenden Fehler sollten Sie zuerst eine Datenreorganisation 

durchführen.  

Diese Datenreorganisation sollte auch im Auslagerungsverzeichnis 

durchgeführt werden. Speziell dann, wenn der Fehler nach der 

Datenauslagerung auftritt. Dafür müssen Sie vorher in das 

Auslagerungsverzeichnis umschalten. 

 

Sollte bei der Datenreorganisation eine Fehlermeldung mit 4 möglichen 

Auswahlpunkten erscheinen, bitte immer die Punkte 3 und 4 anklicken. 

 

Wenn die Meldung „Von einem anderen Benutzer benutz …“ oder so ähnlich 

lautet, bitte Programm beenden und Windows herunterfahren. 5-10 Sekunden 

warten und den PC wieder starten. Reorganisation starten. Sollte die Meldung 

wieder erscheinen, muss die jeweilige Indexdatei (Dateiendung MDX) gelöscht 

werden (z.B. im Anzeigefenster Lieferh.dbf dann lieferh.mdx löschen). 

 

Alle Versionen ab Windows 2000 
 

In der Registrierung folgende Schlüssel ändern: 

1. HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Control\WOW 

DefaultSeparateVDM auf YES setzen 

 

2. Im Windowsverzeichnis (meistens WINNT) einen Ordner mit dem Namen 

CRYSTAL erstellen. Die Datei PDBXBSE.DLL aus dem Verzeichnis 

c:\programm\windent in das neu erstellte Verzeichnis kopieren. 
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Dateiverbindungen 
 

 

Lieferscheine, Rechnungen, Goldverwaltung (nur als Gesamtes): 
 

lieferh.dbf, lieferh.dbt, lieferh.mdx 

lieferz.dbf, lieferz.mdx 

ls_gold.dbf, ls_gold.mdx 

ls_pass.dbf, ls_pass.dbt, ls_pass.mdx 

z_schema.dbf, z_schema.dbt, z_schema.mdx 

 

Materialien (für MPG): 
 

material.dbf, material.dbt, material.mdx 

artikel.dbf, artikel.dbt, artikel.mdx 

artikel2.dbf, artikel2.dbt, artikel2.mdx 

 

Artikelstamm 1: 
 

artikel.dbf, artikel.dbt, artikel.mdx 

 

Artikelstamm 2: 
 

artikel2.dbf, artikel2.dbt, artikel2.mdx 

 

Ärztestamm: 
 

arzt.dbf, arzt.dbt, arzt.mdx 

name.dbf, name.mdx 

gold_dep.dbf, gold_dep.mdx 

g_anfang.dbf, g_anfang.mdx 

 

Goldstamm: 
 

gold.dbf, gold.dbt, gold.mdx 

goldlist.dbf, goldlist.mdx 

goldzeil.dbf, goldzeil.mdx 
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goldlade.dbf 

 

 

Arbeitenstamm: 
 

arbeiten.dbf, arbeiten.mdx 

 

Mitarbeiterstamm: 
 

tech.dbf, tech.dbt, tech.mdx 

krank.dbf, krank.dbt, krank.mdx 

urlaub.dbf, urlaub.dbt, urlaub.mdx 

 

Lagerverwaltung: 
 

lager.dbf, lager.dbt, lager.mdx 

zugang.dbf, zugang.mdx 

abgang.dbf, abgang.mdx 

liefant.dbf, liefant.mdx 

kategor.dbf 

verwend.dbf 

lagerort.dbf 

 


